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Waldbrände in Hessen: Feuerwehr
bereitet sich digital und strategisch vor
Digitale Waldbrandeinsatzkarten unterstützen hessische

Feuerwehren bei der effektiven Bekämpfung von
Waldbränden und schützen die Umwelt.

In Hessen wird der Schutz der Wälder zunehmend wichtiger,
insbesondere angesichts von veränderten klimatischen
Bedingungen, die wärmeres und trockeneres Wetter mit sich
bringen. Nicht zuletzt durch den vielen Regen in der jüngsten
Zeit blieben größere Schäden durch Brandstiftungen in der Nähe
des Feldbergs aus. Norbert Fischer, Präsident des
Landesfeuerwehrverbandes, hebt hervor, dass die Feuerwehr
gut vorbereitet ist, um den Waldbrandszenarien der Zukunft
entgegenzutreten.

Digitale Einsatzkarten als Schlüssel zur
effektiven Brandbekämpfung

Die Einführung digitaler Waldbrandeinsatzkarten stellt einen
wesentlichen Fortschritt im Katastrophenschutz dar. Fischer
erklärt, dass diese Karten wichtigen Informationen über die
Topografie, die Infrastruktur und Zugangswege im Einsatzgebiet
bereitstellen. Solche präzisen Daten sind entscheidend für die
Feuerwehr, um schnell und effektiv auf Waldbrände reagieren zu
können. Die Karten sind auf Tablets in den Einsatzfahrzeugen
installiert, was den Feuerwehrleuten ermöglicht, sich sofort ein
genaues Bild der Lage zu machen.

Konsequenzen für die Ausbildung und



Ausrüstung

Die Herausforderung, zukünftige Waldbrände effizient zu
bekämpfen, hat auch Auswirkungen auf die Ausbildung der
Einsatzkräfte. Nach verheerenden Waldbränden in den letzten
Jahren, darunter Vorfälle in Dillenburg, Haiger und Münster, hat
der Feuerwehrverband spezielle Seminare zur
Waldbrandbekämpfung eingeführt. Diese Seminare vermittelt
wichtige Strategien und gibt Ausrüstungsempfehlungen für die
Feuerwehrleute, um optimal auf Waldbrände vorbereitet zu sein.
Der Rheingau-Taunus-Kreis hat eigens ein Ausbildungskonzept
entwickelt, um auf die spezifischen Anforderungen der
Waldbrandbekämpfung einzugehen.

Die Rolle von privatem Waldbesitz im
Katastrophenschutz

Ungefähr 30 Prozent der Wälder in Hessen befinden sich im
Privatbesitz. Daher ist die Zusammenarbeit zwischen den
Feuerwehren und den privaten Waldbesitzern essentiell. Um
diese Zusammenarbeit zu verbessern, haben sich
Feuerwehrverband, zuständige Ministerien sowie Vertreter des
hessischen Bauernverbandes und des Verbands der privaten
Waldbesitzer regelmäßig getroffen. Diese Vernetzung spielt eine
entscheidende Rolle für die Effektivität der
Brandbekämpfungsmaßnahmen in der Region.

Vorbereitung auf den bevorstehenden
Sommer

Mit dem prognostizierten Anstieg an heißen und trockenen
Sommern werden die Kräfte der Feuerwehr vermehrt gefordert
sein. Während das Wetter in diesem Jahr mit Feuchtigkeit
gesegnet ist und bisher nur 52 Waldbrände aufgetreten sind,
erlebte Hessen im heißen Sommer 2022 über 200 Einsätze.
Fischer betont, dass die Einsatzkräfte durch den Einsatz
modernster Technik, einschließlich Drohnen zur Unterstützung



der Brandbekämpfung, gut ausgerüstet sind.

Nachwuchs und das Erfolgsmodell
Feuerwehr

Das Feuerwehrwesen in Hessen erfreut sich eines regen
Nachwuchses. Mit über 25.400 Mitgliedern in 1904
Jugendfeuerwehren und einer steigenden Zahl von Kindern in
den Kinderfeuerwehren zeigt sich, dass die Feuerwehr ein
erfolgreiches Modell für gesellschaftliches Engagement ist. Um
diese positive Entwicklung aufrechtzuerhalten, bedarf es nicht
nur an aktiven Mitgliedern, sondern auch an der notwendigen
Ausrüstung.

Die Ausrüstung wird kontinuierlich aufgerüstet. Bereits 2018 hat
die Landesregierung umfangreiche Investitionen in spezielle
Waldbrand-Bekämpfungssets getätigt und die Anschaffung eines
Unimogs für jeden Landkreis zur Unterstützung der
Brandbekämpfung wird in naher Zukunft erwartet. Fischer ist
zuversichtlich, dass solche Maßnahmen die Feuerwehren in
Hessen gut auf die Herausforderungen der kommenden Jahre
vorbereiten werden.
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